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VON UNSEREM MITARBEITER HARALD RIEGER

Bamberg — Von wegen elitärer
Altmännerverein! „Wir sind
nicht die alten Herren, die sich
zweimal im Monat zum Abend-
essen treffen und dabei ihr
Scheckbuch zücken“, unter-
strich Gerhard Distler, Distrikt-
Governor des Lions Clubs Inter-
national bei einem Pressege-
spräch am Rande des Bamberger
Kongresses im Ziegelbau. Ganz
im Gegenteil: Aktuell stehe eine
Frau an der Spitze der deutschen
Lions-Clubs-Distrikte.

Zudem werde jede Spende
durch freiwilliges ehrenamtli-
ches Engagement erarbeitet.
Wie beispielsweise in Bamberg
mit dem Verkauf von Christ-
baumkugeln am „Baum der
Hoffnung“. So gingen bereits
rund 350 000 Euro auf dem
Hilfskonto der Lions-Club ein,
um der Bevölkerung in Nepal
vor Ort unbürokratisch helfen
zu können.

In Bamberg trafen sich die Li-
ons-Mitglieder im Rahmen ihrer
jährlichen Multi-Distrikt-Ver-
sammlung (MDV). Die deut-
schen Lions Clubs sind in 19
selbstständigen Distrikten orga-
nisiert. An der Spitze jedes Dis-
trikts steht der für ein Jahr ge-
wählte Governor. Diese Gover-

nors wiederum bilden den Go-
vernorrat, der das Beschlussgre-
mium auf Bundesebene dar-
stellt. Und deren oberstes Organ
ist die Multi-Distrikt-Ver-
sammlung, die sich aus den De-
legierten aller Lions Clubs zu-
sammensetzt. Insgesamt gibt es
in Deutschland 1540 Clubs mit
rund 52 000 Mitgliedern. „Nach
Bamberg kamen um die 1000
Mitglieder. Das ist bisher der ab-
solute Rekord“, freute sich Go-
vernorratsvorsitzende Barbara
Grewe.

Auf dem Programm des vier-
tägigen Kongresses stand neben
Jahresberichten auch ein Aus-
blick auf das kommende 100. Ju-
biläum der Lions, welches im
Jahr 2017 gefeiert werden soll.
„Daneben haben wir zahlreiche
Sitzungen und Workshops zu
den Themen wie Flucht und Mi-
gration oder Datenschutz auf
dem Programm“, berichtete
Distrikt Governor Daniel Isen-
rich. Natürlich gibt es auch ein
umfangreiches Rahmenpro-
gramm mit Ausflügen in und um
Bamberg.

Die Organisation des Kon-
gresses haben die drei Bamber-
ger Lions-Clubs gemeinsam
übernommen. Der Kongress
fand erstmals in der Weltkultur-
erbestadt statt.
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Bamberg — „Die Werkstatt ist
doch super“, sagt Felix Fors-
bach, als er von der denkmalge-
schützten Reithalle hinüber
über die Straße geht, ohne ein-
mal nach links oder rechts zu
schauen. Ein Auto kann hier
nicht kommen. Das Signal der
Ampel vor dem Tor an der Wei-
ßenburgstraße ist ausgeschaltet.
Der Zaun schirmt das Konversi-
onsgelände ab. Über die gepflas-
terte Straße ist schon länger
nichts mehr gerollt. Außer dem
Sicherheitsdienst, den Haus-
meistern und den Mitarbeitern
der Stadtwerke darf sich hier
normalerweise niemand aufhal-
ten. Das Gelände gehört der
Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben (Bima) – es ist in priva-
ter Hand und momentan wie
leergefegt.

Doch ändert sich das jetzt:
Seit vergangener Woche dürfen
auch Felix und die anderen Or-
ganisatoren von „kontakt – Das
Kulturfestival“ das Gelände be-

treten – zumindest den Teil der
ehemaligen Lagarde-Kaserne an
der Weißenburgstraße. „Wir
waren selbst überrascht, dass das
klappt“, sagt Theresia Reiter.
Im Februar hatte das junge Or-
ga-Team nach langer und müh-
samer Suche nach einem geeig-
neten Festivalort einen letzten
Anlauf gewagt und bei der Bima
kurzfristig ein neues Konzept
eingereicht. Große Unterstüt-
zung habe man dann in erster Li-
nie vom Kultur- wie auch Kon-
versionsamt der Stadt erhalten.
Und siehe da: Die Bima gab grü-
nes Licht.

Ausstellung in der Werkstatt

Das „kontakt“-Festival findet
ab dem 21. Mai für vier Tage un-
ter dem Motto „Raus in die
Stadt“ auf einem Teil der Lagar-
de-Kaserne statt. Damit bekom-
men Interessierte einen kleinen
Einblick in einen Teil der Ex-
Kaserne mit Kunst, Musik und
weiteren Veranstaltungen. Die
Werkstatt gegenüber der ehe-
maligen Reithalle soll zum Aus-
stellungsraum für regionale und

überregionale Künstler werden.
Neben Fotografien, Gemälden
und Installationen werden auch
die Sieger-Modelle des Archi-
tekturwettbewerbs zum Kon-
versionsgelände gezeigt. Felix
Forsbach ist selbst Künstler und
vom Gebäude begeistert. Er und
das „kontakt“-Team machen
sich damit stark für eine weitere
kulturelle Nutzung des Gebäu-
des nach dem Festival.

Auch bei der Stadt Bamberg
gibt es Überlegungen, in der La-
garde-Kaserne ein Zentrum für
Kunst und Kultur zu schaffen –
dabei hofft man allerdings auf fi-
nanzielle Unterstützung des
Freistaats.

Die Veranstaltung im Mai
könnte einen ersten Eindruck
liefern, wie Kultur auf dem Ge-
lände wirkt. Das rund 30-köpfi-
ge „kontakt“-Team organisiert
bereits zum elften Mal das Festi-
val. Man habe vor allem im ver-
gangenen Jahr enorm viel ge-
lernt, so die Verantwortlichen.
Damals fand die Veranstaltung
auf dem ehemaligen Gelände der
Maisel-Brauerei in der Moos-

straße statt. Noch nie war das
Festival so groß, nun wird es
noch einmal etwas wachsen.
Rund 70 Programmpunkte soll
es geben. Neben der Ausstellung
wird es viel Musik mit interna-
tionalen und regionalen Bands
wie Civil Civic, Piano Interrup-
ted oder Boxgalopp geben,
ebenso Theateraufführungen
und ein Kinderprogramm.

Bis es soweit ist, hat das Orga-
nisationsteam noch einiges zu
tun: Es braucht jede Menge frei-
willige Helfer, um das Festival zu
stemmen. Der Rest des Konver-
sionsgeländes muss mit einem
Zaun gesichert werden.

Das Team hat außerdem eine
große Aufräum- und Putzaktion
gestartet, metertiefe Werk-
stattgruben müssen nun über-
baut, Stromleitungen verlegt,
ebenso das Licht neu installiert
und eine provisorische Wasser-
versorgung geschaffen werden.

Schließlich sind sämtliche
Leitungen abgestellt worden,
nachdem die Amerikaner im
vergangenen Jahr die Kaserne
verlassen hatten.

Bamberg — Die Universität Bam-
berg erhält im aktuellen Hoch-
schulranking der „Zeit“ sehr
gute Bewertungen im Fach Poli-
tikwissenschaft. Die Studieren-
den seien mit ihrer Studiensitua-
tion überdurchschnittlich zu-
frieden. Auch der Bezug zur Be-
rufspraxis und die internationale
Ausrichtung des Masterstudien-
gangs Politikwissenschaft
schneiden besonders gut ab.

„Wir freuen uns über die sehr
guten Ergebnisse im aktuellen
Ranking“, so der Studiengangs-
beauftragte Prof. Johannes Marx
in einer Uni-Mitteilung.

Im Fach Informatik erreichen
der Masterstudiengang Ange-
wandte Informatik und der Ba-
chelorstudiengang Software
Systems Science sehr gute Er-
gebnisse in der Kategorie „In-
ternationale Ausrichtung“. Bei

der Studienzufriedenheit, dem
Studienangebot und dem Bezug
zur Berufspraxis liegen die In-
formatikstudiengänge im guten
Mittelfeld.

Im Fach Geographie wurde in
dem Hochschulranking der
„Zeit“ erstmals die Kategorie
„Bezug zur Berufspraxis“ be-
wertet. Die drei Studiengänge
Bachelor Geographie, Master
Sozial- und Bevölkerungsgeo-

graphie und Master Historische
Geographie belegen dort Plätze
in der Spitzengruppe. „In den
letzten Jahren haben wir unsere
Studiengänge neu strukturiert
und den Praxisbezug im Master-
studium gestärkt. Wir freuen
uns, dass sich das im Ranking
bemerkbar macht“, erläutert
Prof. Marc Redepenning, ge-
schäftsführender Direktor des
Instituts für Geographie. red

Besucher bekommen beim „kontakt“-Festival Einblicke in die Lagarde-Kaserne. Momentan läuft der Aufbau. Foto: Kontakt – das Kulturfestival

Festival „kontakt – Das Kultur-
festival“ ist ein nichtkommer-
zielles, ehrenamtlich organisier-
tes Kunst- und Kulturfestival.
Jedes Jahr findet es an wech-
selnden Orten statt. So war es
bereits im alten Hallenbad am
Margaretendamm und – vergan-
genes Jahr – in der Maisel-
Brauerei zu Gast. Die Orte wer-
den zu Begegnungsstätten für
Studierende und andere Bam-
berger Bürger und Familien. Der
Eintritt ist frei.

Zeit und Ort Das elfte Festival
findet vom 21. bis zum 24. Mai
im Bereich der ehemaligen La-
garde-Kaserne statt. Der Ein-
gang befindet sich In der Wei-
ßenburgstraße über das ehe-
malige Gate 1. Die Eröffnung des
Festivals ist am 21. Mai um 17
Uhr. Festivalzeiten: Do. 17-2 Uhr
Fr./Sa. 14-5 Uhr So. 11-2 Uhr

Veranstaltungen Das Pro-
gramm ist abrufbar unter
www.kontakt-bamberg.de

Infanteriekaserne Im Jahr
1890 wurde die Infanteriekaser-
ne entlang der Weißenburgstra-
ße/Zollnerstraße/Pödeldorfer
Straße für das 5. Königlich-Bay-
erische Infanterie-Regiment er-
baut. 1920 wurde die Kaserne
für das Reiter-Regiment 17 ge-
nutzt. Claus Schenk Graf von
Stauffenberg begann hier seine
Militärkarriere.

Umbenennung Die Infanterie-
kaserne wurde vermutlich in

den 1930er Jahren in „Lagarde
Kaserne“, in Gedenken an einen
erfolgreichen Kavallerieangriff
der Bamberger Ulanen 1914 in
Lagarde/Frankreich umbe-
nannt.

Schließung Die US-Amerika-
ner konfiszierten alle drei Bam-
berger Kasernen am 13. April
1945. Später folgte die Umbe-
nennung in „Warner Barracks“,
die bis zur Schließung am 12.
September 2014 bestanden.

Von links: Distrikt-Governor Gerhard Distler, Astrid J. Schauerte, Gene-
ralsekretärin Lions Deutschland, Governorratsvorsitzende Barbara Gre-
we, Distrikt-Governor Daniel Isenrich und 1. Vize-Governor Josef Ah-
mann Foto: RiegerPress

Über das Festival und die Lagarde-Kaserne
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BUNDESTREFFEN

Lions Clubs versammeln
sich in Bamberg

KONVERSION Am 21. Mai zieht für kurze Zeit Leben auf dem Konversionsgelände ein. An vier Tagen
findet dort das Kulturfestival „kontakt“ statt. Besucher können den Charme der ehemaligen Reithalle
bei Musik und Kunst genießen.

Die Kaserne öffnet sich

HOCHSCHULRANKING

Politikwissenschaft belegt Spitzenplätze
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